
In Bombay und der Umgegend«

Gebäude sind insgemein mit hübschen Gärten umgeben , auchdasInnereistgemächlichundmitRücksichtausdasKlimaunddieLebensverhältnisseIndienseingerichtet.Der.An-blickdesForts,dessenFelsenbodennurwenigüberdasNi-veaudesMeeressicherhebt,bietetdochvonjederSeiteProfilestattlicherHäusergruppen,diezumeistmitMaga-ziuenVerseheuunddeshalbsehrhochgebautsind.TrotzdemtretenderPalastdesGouverneursunddasStadthaus,welchesunsereIllustrationzeigt,sehrdeutlichhervor.AusderInselKolabaerhebtsichdermehrals50FußhoheLeuchtthurm.

 Die ersten Europäer , welche in Bombay erschienen , warenPortugiesen,imJahre1509;zwanzigJahrespäterhattensiebereitsdenHafenunddieInselsichangeeignet.AndieenglischeKronekamBombayalsTheilderBrautgabe,welchedieportugiesischeJnsantinCatharineerhielt,alssieKönigKarldenZweitenheirathete.VonderKroneerhieltesdieOstindischeCompagniegegeneineJahresrenteyon10PfundSterling;siemachteeszumHauptsitzeihrerNiederlassungen,und1728wurdeBombayzurPräsidentschafterhoben.

 Bombay bietet mit seiner Einwohnerschaft und denden,welchedortunablässigab-undzuströmen,einewahreethnographischeMusterkartedar.DieZählungvon

 1867 ergab 816 , 562 Seelen . Davon waren Europäer8415Köpse;Jndo-Europäer(sogenannteEurasier,Ab-kömmlingevoneuropäischenVäternundindischenMüttern)1801;eingeboreneChristen19,903;Juden28,72;Asri-kauer2074;Chinesen358;Parsis49,201;Brahminen30,604;Buddhisten8021;Bhatia21,771;Hindus523,974;Lingaet1598;Mohammedaner145,880Köpse.DazukommennochAraber,Perser,Abyssinier,Armenier,Malayen:e.BuntistauchdasSprachengemisch.DasUrduoderHiudustauiistvorherrschend,danebendasGuze-rati,MarathiundMarwari;auchvielArabischundPer-sischwirdgeredet;dasletztereistHos-undDiplomatenspracheinvielenTheilenIndiensundspieltindenRegierungsver-trägeneinegroßeRolle.DasGuzeratiistsowohllitera-rischewieUmgangssprachederParsis.Nichtseltenhörtman,namentlichunterdenHalbeuropäern,Portugiesisch.

 Einen der interessantesten Bestandteile dieser gemischtenBevölkerungbildendieParsis.DietraurigeLageunddieVerkommenheitihrerStammesbrüderundReligionsge-nosseninPersien,derGebrn,istjüngstinunsererZeit-schristdurchHermannVamberyauseigenerAnschauungdargestelltworden.InIndiendagegensinddiesepersischenFlüchtlingegediehen,siehabendortseitJahrhunderteneine

Stadthaus inWombay .

 ihnen zusagende Heimath gefunden und nehmen eine geach -teteStellungein.„InBezugaufCivilisatiouundKennt-nissestehensiedenEuropäernamnächsten;auchhabenihrereligiösenSchriftenvielMoralundrichtigeBegriffe."

 Schon in der zweiten Hälfte des siebenzehnten Jahrhun -derts,alsdiemohammedanischenAraberPersienmitFeuerundSchwertverwüsteten,umdenneuenGlaubenzuver-breiten,flüchtetenvieleAnhängerderaltenZoroasterlehreaußerLandes,undinIndienhabensieschwereZeitenüber-standen,bevorsieindiegünstigeLagekamen,welchersieheutesicherfreuen.Bombayist,nebstSurat,PunaundeinigenanderenStädtenjenerGegend,ihrCentrum;aberwirfindenParsisalsKaufleuteinallenHandelshäusernvonLondonundLiverpoolbisnachSchanghaiundN»ko-hama.UeberallsindsiewegenihresFleißes,ihrerBetrieb-samkeitundihresrechtschaffenenWandelshochgeachtet;dochbleibensieinfremdenLändernnurzeitweilig;nachJahrenkehrensiealleindieHeimathzudenIhrigenzurück.

 Die Parsis sind bekanntlich sogenannte Feueranbe -ter;siebekennensichzurReligiondesLichtes;dasFeuergiltihnenfürdasheilige,weilreinigendeElement,undinderEnthaltungvomprofanenGebrauchedesFeuersge-hensiesoweit,daßsiekeineFeuerwaffebenutzenundkein

 Feuer auslöschen . Sie glauben an ein höchstes , ewiges ,allmächtigesWesen,dasalleDingegeschaffenhat,undandiesesrichtensieihreGebete.SienehmeneinenGegensatzdesGutenunddesBösenan;OrmndzistderGeniusdesLichtes,AhrimanjenerderFinsterniß.SieglaubenfernerandieUnsterblichkeitderSeele,andieBelohnungderTu-gendunddieBestrafungdesBösenineinerandernWelt.DieAnbetungGottesunterderGestaltderSonneoderdesFeuerswirdindenzoroastrifchenBücherneingeschärft:„AlleserhältLebendurchdieSonne;ihrverdanktdieErdeFruchtbarkeit,dieSeeleihrDasein,diePflanzeihrWachs-thum.SiegiebtAllenBewegung,sieistUrsache,daßAllesmiteinanderinVerbindungsteht;ihrEinflußistsoalt,wiedieWelt."

 Mit großer Zähigkeit hängen die Parsis an ihren altenSittenundGebräuchen,undmankannwohlbehaupten,daßsichdarinimLansevonmehralstausendJahrennurweniggeänderthat.EineigentlichesSectenwesenistbeiihnennichtzufinden,undwennmanzweiClaffeuderParsisannimmt,fobeziehtsichdochdas,worüberdieselbenabweichenderMeinungsind,nichtausdenGlanbenunddieLehre,denninBezugaufdiesesinddieSchahanschahisoderRasmismitdenKadimisnichtinZwiespalt.Im


